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Smirnova verteidigt den Titel
Starke Leistung bei den Meisterschaften in der Rhythmischen Sportgymnastik

Elena Smirnova ist wieder Luxem-
burger Meisterin in der Rhythmi-
schen Sportgymnastik. Die 16-Jäh-
rige verteidigte ihren Titel am
Wochenende souverän. Die WM-
Teilnehmerin vom Club Rythmo-
Cats siegte bei den Wettkämpfen
in Contern vor Claire Olinger und
Fallon Rooney von Aurore Oe-
tringen.

Smirnova, die im Vorjahr als
erste Vertreterin Luxemburgs bei
der Weltmeisterschaft in Pesaro
(I) gestartet war, führte mit den

vier Handgeräten Reifen, Ball,
Keulen und Band teilweise neu
einstudierte Elemente vor und
wurde ihrer Favoritenrolle ge-
recht. Sie siegte mit deutlichem
Abstand vor der Konkurrenz. „Ich
bin sehr zufrieden. Mit Reifen, Ball
und Keulen konnte ich alles um-
setzen, was ich mir vorgenommen
hatte. Nur dieÜbungmit demBand
war nicht ganz perfekt“, sagte die
alte und neue Meisterin über ihre
Vorstellung. Unter anderem war
ihr eine neue Höchstschwierig-

keit, bei der der Ball mit den Fü-
ßen gefangen wird, fehlerfrei ge-
lungen.

Auch in der Wertung der bes-
ten Juniorinnen setzte sich die Fa-
voritin durch. Elisaveta Iampol-
skaia (Rythmo-Cats) gewann vor
Katrin Tsoneva (Ecole GRS Lux)
und Alyssia Panzone (Rythmica
Lux).

Landesmeister der Gruppen
wurde das Team des ausrichten-
den Vereins Aurore Oetringen.
Olinger und Rooney sowie Luana

Torres, Shanti Domah, Luciana
Giannini und Jade Cuck überzeug-
ten mit Reifen und Ball. Eine
Gruppe tritt bei einer Vorführung
immer mit zwei Handgeräten an.

Catherine Spinelli, die Koordi-
natorin der Rhythmischen Sport-
gymnastik im Verband FLGym, zog
ein positives Fazit der zweitägi-
gen Veranstaltung. „Das Niveau
war sehr gut, auch bei den jünge-
ren Jahrgängen. In den A-Katego-
rien waren mehrere vielverspre-
chende Talente dabei.“ AW

SCHIESSEN – In Hannover (D)

Schmit stellt neuen
Landesrekord auf
Von den drei in Hannover bei den
bei den ISCH (International
Shooting Competitions of Han-
nover) angetretenen FLTAS-
Schützen konnte die Luftpisto-
lenschützin Sylvie Schmit positiv
auf sich aufmerksam machen. Mit
Serien von 88, 93, 93, 93, 98, 94
und einem Total von 559/600
Ringen gelang es ihr, einen neuen
Landesrekord aufzustellen. Seit
Einführung der neuen Regel, dass
auch bei den Frauen mit der Luft-
pistole 60 Schuss absolviert wer-
den, hatte Schmit die Bestmarke
inne. Sie konnte diese nun um ei-
nen Ring auf 559 verbessern. „Im
Allgemeinen achte ich nicht viel
auf Rekorde, sondern versuche
immer mein Bestes zu geben. Mir
geht es nach meiner Verletzung
am Schussarm immer besser und
ich hoffe, dass ich mich auch in
Zukunft noch steigern kann“, so
Schmit. Carlo Staus, der in drei
verschiedenen Disziplinen ange-
treten war, belegte mit der
Schnellfeuerpistole den 30. (483
Ringe), mit der Standardpistole
den 33. (506 Ringe) und mit der
Zentralfeuerpistole den 26. (534
Ringe) Platz. Jeff Katzenmeier er-
zielte mit dem Luftgewehr bei den
Männern ein Total von 600,3
Ringen und beendete den Wett-
bewerb auf dem 41. Platz. Luft-
pistolenschützin Catheline Dessoy
war wegen gesundheitlicher
Probleme nicht angereist. PF

FECHTEN – In Paris

Giannotte belegt
den 56. Platz
Escrime-Sud-Fechter Flavio Gi-
annotte nahm am vergangenen
Wochenende an der Challenge
SNCF (Coupe du Monde A) in
Paris teil und lieferte dort eine
recht gute Leistung ab. Im
Schlussklassement belegte der
junge Degenfechter den 56. Platz
bei 324 Fechtern in der Wertung.
Giannotte schloss seine Vorrunde
mit vier Erfolgen bei zwei Nie-
derlagen ab und war somit für die
Hauptrunde qualifiziert. Im 256er-
Tableau profitierte er von einem
Freilos und traf dann auf den
Griechen Komato Okira, den er
mit 15:7 besiegen konnte. Im
zweiten Duell stand er dem Israeli
Grigori Beskin gegenüber. Nach
einem teilweise sehr hektischen
Kampf hatte Giannotte mit 14:12
das bessere Ende für sich. Nächs-
ter Gegner war Peeter Turnau aus
Estland. Giannotte führte mit 9:6,
wurde dann aber eingeholt (10:10),
um anschließend im Sudden De-
ath mit 11:12 zu verlieren. „In die-
sem Kampf fehlte mir die Geduld
und die nötige Abgeklärtheit. Im
Allgemeinen bin ich nicht allzu
stark enttäuscht“, erklärte Gian-
notte. PF

Doppelt ärgerlich
Gilles Muller verliert in Rom und riskiert, bei den French Open nicht gesetzt zu sein

VON JOE TURMES

Gilles Muller musste beim ATP-
Mastersturnier in Rom in der ersten
Runde gegen den Slowenen Aljaz
Bedene die Segel streichen. Luxem-
burgs Sportler des Jahres dürfte die
French Open nach der gestrigen
Niederlage nicht mehr als gesetzter
Spieler in Angriff nehmen.

Gilles Muller (Weltranglistenpo-
sition: 35) findet seinen Rhythmus
in dieser Saison weiterhin nicht.
Gestern unterlag der Linkshänder
in der ersten Runde des ATP-Mas-
tersturniers von Rom (Sand-
platz/5,44 Millionen Euro) mit 4:6,
4:6 gegen den Slowenen Aljaz Be-
dene (65). Dabei war für den zwei-
fachen Familienvater deutlich
mehr drin.

Die Begegnung begann äußerst
schlecht für ihn: Nach einer 1:0-
Führung des Luxemburgers si-
cherte sich Bedene fünf Spiele in
Folge. Mulles fand keine Sicher-
heit in seinen Schlägen und wirk-
te zunehmend frustriert. Doch wer
dachte, dass der erste Satz schnell

an den Slowenen gehen würde, sah
sich getäuscht. Muller startete ei-
ne Aufholjagd und kam bis auf 4:5
heran. Anschließend besaß Lu-
xemburgs Sportler des Jahres so-
gar vier Breakchancen, um auf 5:5
auszugleichen. Er konnte aller-
dings keine davon nutzen. So kam
es, wie es kommen musste: Bede-
ne sicherte sich den ersten Durch-
gang mit 6:4.

Im zweiten Satz musste Muller
ein Break zum 1:2 hinnehmen. Zu-
vor hatte er selbst zwei Gelegen-
heiten gehabt, seinem Gegner den
Abschlag abzunehmen. Muller
hatte im zweiten wie auch im ers-
ten Durchgang öfters die Chance,
den Ausgleich zu schaffen.

Nur eine von neun
Breakchancen verwertet

Der 35-Jährige war allerdings in
den entscheidenden Momenten
nicht konzentriert genug. Am En-
de der Begegnung, die knapp an-
derthalb Stunden dauerte, hatte
Muller nur eine von neun Break-
chancen genutzt. Zum Vergleich:
Sein Kontrahent verwertete drei

von sechs. So war es nicht ver-
wunderlich, dass Mulles im vier-
ten Duell mit Bedene auf der ATP-
Tour zum ersten Mal verlor.

Das Mastersturnier in Rom war
der letzte Auftritt von Muller auf
Sand vor dem Grand-Slam-Tur-
nier in Roland Garros, das am
Sonntag kommender Woche be-
ginnt.

In diesem Zusammenhang war
die Niederlage gegen Bedene be-
sonders ärgerlich. Mulles riskiert,
beim zweiten Grand-Slam-Tur-
nier des Jahres nicht mehr ge-
setzt zu sein. In der neu veröf-

fentlichtenWeltrangliste belegt er
den 35. Platz. Nach seinem frühen
Aus in Rom wird sich Muller im
Ranking nicht mehr verbessern. In
der kommenden Woche wird die
Setzliste für Roland Garros fest-
gelegt.

Muller muss hoffen, dass ne-
ben dem Weltranglistenersten
Roger Federer noch einige Spie-
ler für Paris absagen, damit er als
einer der besten 32 Spieler ge-
setzt sein wird. Ansonsten droht
ihm direkt zum Auftakt des
Grand-Slam-Turniers ein Duell
mit einem Hochkaräter.

Gilles Muller läuft seiner Topform weiter hinterher. (FOTO: MILLENIUM ESTORIL OPEN / LW-ARCHIV)

WELTRANGLISTEN
MÄNNER
1. (2.) Roger Federer (CH) 8 670 Punkte,
2. (1.) Rafael Nadal (E) 7 950, 3. (3.) Ale-
xander Zverev (D) 6 015, 4. (4.) Grigor Di-
mitrov (BUL) 4 870, 5. (4.) Marin Cilic (CRO)
4 770, 6. (6.) Juan Martin del Potro (ARG)
4 540, 7. (8.) Kevin Anderson (RSA) 3 660,
8. (7.) Dominic Thiem (A) 3 545, 9. (9.) John
Isner (USA) 3 305, 10. (10.) David Goffin (B)
2 930, ... 35. (33.) Gilles Muller 1 290,
1 266. (1 260.) Alex Knaff 4

FRAUEN
1. (1.) Simona Halep (ROM) 7 270, 2. (2.) Ca-
roline Wozniacki (DK) 6 845, 3. (3.) Garbine
Muguruza (E) 6 175, 4. (4.) Elina Svitolina
(UKR) 5 550, 5. (4.) Karolina Pliskova (UKR)
5 425, 6. (5.) Jelena Ostapenko (LAT) 5 282,
7. (7.) Caroline Garcia (F) 5 080, 8. (10.) Pet-
ra Kvitova (CZE) 4 550, 9. (10.) Venus Wil-
liams (USA) 4 286, 10. (9.) Sloane Stephens
(USA) 3 939, ... 308. (302.) Mandy Minel-
la 158, 457. (456.) Eléonora Molinaro 75

KUNSTRAD – In der Schweiz

Rissé bei Junioren-EM
in den Top Ten
Laura Rissé hat den Luxemburger
Radsportverband FSCL in Bazen-
heid (CH) bei der Junioren-Euro-
pameisterschaft im Kunstradfah-
ren vertreten. Die 16-Jährige lan-
dete bei den Juniorinnen auf Rang
acht. Ihre fünfminütige Kür aus 30
Übungen absolvierte sie nahezu
perfekt. jan
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